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BVO BVO Verkehrsbetriebe Erzgebirge GmbH 

CBC City-Bahn GmbH 

CVAG Chemnitzer Verkehrs-Aktiengesellschaft 

DB Deutsche Bahn AG 

DFI Dynamische Fahrgastinformation 

E Abgasnorm (Euro-Norm) 

EAÖ Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen Personennahverkehrs 

EBS eurobus Verkehrs-Service Sachsen GmbH 

EEV Enhanced Environmentally Friendly Vehicle, ein europäischer Abgasstandard 

EW Einwohner 

EW/km² Einwohner je Quadratkilometer 

FGU Fahrgastunterstand 

Fpl-Jahr Fahrplanjahr 

Fpl-km Fahrplankilometer 

FRI Fritzsche GmbH Reisedienst 

FSV Freigestellter Schülerverkehr 

gGmbH Gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GVG Göltzschtal-Verkehr GmbH 

Hp Haltepunkt 

KAI Reisedienst Gerhart Kaiser GmbH 

KBS Kursbuchstrecke 

Kfz Kraftfahrzeug 

KRZ Kaiser-Reisen - Inh. S. Tunger 

LEP Landesentwicklungsplan 

LK Landkreis 
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Mio. Million(en) 

MIV Motorisierter Individualverkehr 

NVP Nahverkehrsplan 

NVR Nahverkehrsraum 

NVR C/Z Nahverkehrsraum Chemnitz/ Zwickau 

ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr 

ÖSPV Öffentlicher Straßenpersonennahverkehr 

OT Ortsteil 

PBefG Personenbeförderungsgesetz 

PIE Hartmut Piehler Omnibusbetrieb 

Pkw Personenkraftwagen 

PRG Personen-Reiseverkehrs GmbH 

RB Regionalbahn 

RBM REGIOBUS Mittelsachsen GmbH 

ROG Raumordnungsgesetzes 

RV Regionalverkehrslinie 

RVB Reichenbacher Verkehrsbetrieb Gerlach GmbH 

RVE Regionalverkehr Erzgebirge GmbH 

RVW Regionalverkehr Westsachsen GmbH 

SächsLPIG Gesetz zur Raumordnung und Landesplanung des Freistaats Sachsen 

SMWA Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 

SPNV Schienenpersonennahverkehr 

SV Stadtverkehrslinien 

sv-pfl. sozialversicherungspflichtig 

SVZ Städtische Verkehrsbetriebe Zwickau GmbH 

THÜSAC THÜSAC PNV GmbH 

VMS Verkehrsverbund Mittelsachsen 

VU Verkehrsunternehmen 

ZVMS Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen 
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Vorwort  

Der Nahverkehrsplan für den Nahverkehrsraum Chemnitz/Zwickau wurde letztmalig im Jahr 2010 

fortgeschrieben. Gemäß der Festlegung des SMWA zur Periodizität der Fortschreibung steht aktuell die nächste 

Fortschreibung des NVP an.  

Der vorliegende Teilplan B-IV enthält die Vorgaben zur Ausgestaltung des Öffentlichen Personennahverkehrs 

(ÖPNV) in der Aufgabenträgerschaft des Landkreises Zwickau. 

 Rahmenbedingungen  0

Die Aufstellung von Nahverkehrsplänen unterliegt dem Einfluss eines breiten rechtlichen Rahmens und ist 

angehalten mehrere übergeordnete Planungsinstanzen zu berücksichtigen. 

0.1  Rechtliche Rahmenbedingungen  

Die übergeordneten planerischen und rechtlichen Rahmenbedingungen wurden in Teil A dieses 

Nahverkehrsplanes (NVP) dargelegt. Diese haben Gültigkeit für den gesamten Verbundraum und werden aus 

diesem Grund nur einmalig aufgeführt (siehe NVP Teil A Kap. 1 Planerische und rechtliche 

Rahmenbedingungen).  

0.2  Ziele der Raumordnung  

Zum Zeitpunkt der Erstellung des NVP gelten im Aufgabenträgergebiet des Landkreis Zwickau zwei 

Regionalpläne. Die Änderungen in Folge der Kreisgebietsreform, welche im August 2008 in Kraft trat, sind nicht 

mehr in die Fortschreibung der Regionalpläne aus dem selbigen Jahr eingeflossen, da diese die alten 

Regionalpläne schon im Vormonat abgelöst hatten. Ein rechtsgültiger Gesamt-Regionalplan (Regionalplan 

Region Chemnitz) für den neufusionierten Planungsverband Region Chemnitz, bestehend aus der 

Planungsregion Chemnitz-Erzgebirge, Südwestsachsen und der vom Planungsverband Westsachsen 

übernommen Gebiete des Altkreises Döbeln, soll erst Ende 2016/ Anfang 2017 beschlossen werden. Somit gilt 

für den Teilraum Altkreis Chemnitzer Land der Regionalplan Chemnitz-Erzgebirge 2008 und für das Gebiet des 

Altkreises Zwickauer Land der Regionalplan Südwestsachsen 2008.  

Die Ziele der Raumordnung im Landkreis Zwickau basieren auf den Vorgaben des Raumordnungsgesetzes 

(ROG) sowie dem Gesetz zur Raumordnung und Landesplanung des Freistaats Sachsen (SächsLPIG). Die 

Rahmensetzung der landesrechtlichen Grundsätze und Ziele für die Regionalplanung erfolgt im 

Landesentwicklungsplan des Freistaats Sachsen (LEP). Im August 2013 wurde der bisherige LEP aus dem Jahr 

2003 aufgrund der Veränderung der sozialen und wirtschaftlichen, aber auch der ökologischen 

Rahmenbedingungen für die räumliche Entwicklung, abgelöst.  

Gemäß der Übergangsbestimmung des in Kraft getretenen LEP 2013 sind die Regionalpläne des Freistaats 

innerhalb von vier Jahren an die Ziele und Grundsätze des LEP 2013 anzupassen. 

Im Folgenden soll obschon der soeben dargestellten Ermangelung eines Gesamt-Regionalplans, eine 

Zusammenfassung der für die Erstellung eines NVP relevanten Vorgaben für den ÖPNV vorgenommen werden. 

 

In den gültigen Regionalplänen des Landkreis Zwickau sind raumplanerisch relevante Sachverhalte dargelegt, die 

bei raumbedeutsamen Planungen ï dazu zählt die Nahverkehrsplanung ï zu berücksichtigen sind. Diese 

Sachverhalte umfassen zum einen die Durchdringung des Betrachtungsraums mit regionalen sowie überregional 

bedeutsamen Verbindungsachsen zur internen Verknüpfung sowie externen Anbindung an die Nachbarräume 

und ¿berregionale Zentren. Zum anderen beinhalten sie die Vorgaben der Ăraumstrukturellen Entwicklung und 

Raumkategorienñ, der Raumordnung nach dem Modell der ĂZentralen Orteñ sowie der ĂGemeinden mit 

besonderer Gemeindefunktionñ.  

Durch die Berücksichtigung dieser raumordnenden Konstanten können strukturierte Maßnahmen zur regionalen 

Entwicklung entworfen werden, da Gebiete relevanter funktionaler Ausprägungen herausgehoben und somit 

zielgerichtete regionale Entwicklung vorgenommen werden kann.  
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Anzuführen ist zudem die Verstärkung von wirtschaftlichen oder touristischen Maßnahmen, der Erhalt oder der 

Ausbau von bestimmten ergänzenden raumrelevanten Funktionen und Verflechtungen und die Erschließung 

anderer vielfältiger Möglichkeiten der Funktionsteilung auf zentralörtlicher Ebene.  

In Abbildung 1 werden diese raumspezifischen Sachverhalte zusammenfassend dargestellt. Die jeweilige 

Ausprägung der o. g. im Regionalplan dargelegten raumbedeutsamen Sachverhalte, egal ob von regionaler oder 

überregionaler Bedeutung, sind relevant für die Ausgestaltung des öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) im 

Landkreis Zwickau. 

 

In den Regionalplänen Chemnitz-Erzgebirge 2008 und Südwestsachsen 2008 sind unter landes- und 

regionalplanerischen Gesichtspunkten relevante Rahmenbedingungen zur Weiterentwicklung des ÖPNV für den 

Planungsraum Landkreis Zwickau dargestellt. Die für die Nahverkehrsplanung im Bereich des öffentlichen 

Straßenpersonennahverkehrs (ÖSPV) wesentlichen Rahmen setzenden Grundsätze und Ziele werden folgend 

zusammengefasst dargelegt. 

Der ÖPNV ist unter Anpassung an demographisch bedingte Veränderungen der Nachfragestrukturen als 

flächendeckendes Verkehrsangebot zu sichern und fortzuentwickeln. 

Der zuständige Aufgabenträger soll ï unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen ï 

gewährleisten, dass öffentliche Verkehrsangebote als konkurrenzfähige Alternativen gegenüber dem 

motorisierten Individualverkehr (MIV) für einen differenzierten Nachfragebedarf weiter optimiert werden. 

In verkehrlich stark belasteten Siedlungsräumen soll der ÖPNV vorrangige Nutzungsansprüche gegenüber dem 

MIV erhalten. 

Die Nahverkehrsplanung ist kreis- und regionsübergreifend zu koordinieren, dabei soll die Fahrtenplanung im 

SPNV und ÖPNV aufeinander abgestimmt werden. Die Durchführung sich überlagernder Verkehrsangebote 

zwischen SPNV und ÖSPV soll vermieden werden. 

Attraktive Angebote des SPNV und ÖSPV sollen in den Verdichtungsräumen, den zentralörtlichen 

Verflechtungsbereichen des ländlichen Raums und den Gemeinden mit besonderer Gemeindefunktion sowie 

entlang der Verbindungs- und Entwicklungsachsen zur Verfügung stehen. Des Weiteren ist auf den Erhalt und die 

Weiterentwicklung der Stadtverkehrslinien hinzuwirken. 

Für den ländlichen Raum ist durch die zuständigen Aufgabenträger in allen Gemeinden eine Grundbedienung im 

ÖPNV entsprechend der Nachfragesituation und unter Einbeziehung flexibler und ergänzender Angebotsformen 

sicher zu stellen.  

Weiterhin sollen durch den Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen die Voraussetzungen für den Erhalt 

und den weiteren Ausbau des euroregionalen Nahverkehrssystems EgroNet geschaffen sowie 

Nachfragepotenziale im grenzüberschreitenden ÖPNV mit der Tschechischen Republik berücksichtigt und 

ausgebaut werden. 

Die Haltepunkte des öffentlichen Verkehrs sollen an neue oder geänderte Bedarfsanforderungen räumlich 

angepasst werden, insofern geeignete Flächenpotenziale verfügbar sind. Zudem sollen sie hinsichtlich ihrer Lage 

zu Wohn-, Arbeits- und Freizeitstätten überprüft und bei Bedarf überarbeitet werden 

Auf die Realisierung regionalbedeutsamer Übergangsstellen, an denen die Verkehrsangebote optimal 

miteinander verknüpft werden, ist hinzuwirken.  
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 Raumstrukturanalyse  1

Im Gültigkeitszeitraum der letzten Fortschreibung des NVP Chemnitz/ Zwickau wurde der zu diesem Zeitpunkt 

gültige LEP ï wie o. g. ï durch den LEP 2013 abgelöst, eine den geänderten sozialen, ökonomischen und 

ökologischen Rahmenbedingungen angepasste Version. Diese Anpassungen machen sich bzgl. der 

Raumstruktur, in der Veränderung der Raumkategorien ï Auf- wie Abstufung ï einzelner Gemeinden deutlich.  

1.1  Raumstruktur, Zentrale Orte und räumliche 

Verflechtungen  

Der Landkreis Zwickau liegt im Westen des Freistaates Sachsen. Er ist mit in Kraft treten des Kreisgebietsreform 

im August 2008 aus dem Zusammenschluss der Altkreise Zwickauer Land und Chemnitzer Land sowie der 

kreisfreien Stadt Zwickau entstanden. Der Landkreis umfasst 33 Städte und Gemeinden
1
. 

Kreisstadt und Sitz der Kreisverwaltung ist die Stadt Zwickau. Sie ist mit ca. 91.600
2
 Einwohnern die 

bevölkerungsreichste Stadt des Landkreises. In ihrer Funktion als Oberzentrum besitzt sie neben Wirtschafts- und 

Verwaltungsaufgaben, eine überregionale infrastrukturelle, soziale, kulturelle und Bildungsfunktion. Wie eingangs 

dargelegt ist die Stadt Zwickau jedoch kein Teil des Aufgabenträgerbereiches Landkreis Zwickau, da die 

Aufgabenträgerschaft über den Stadtverkehr bei der Stadt Zwickau liegt. 

Neben dem Oberzentrum Zwickau gibt es vier Mittelzentren im Landkreis, die Städte Crimmitschau, Glauchau, 

Limbach-Oberfrohna und Werdau sowie einen mittelzentralen Städteverbund bestehend aus den Städten 

Hohenstein-Ernstthal, Lichtenstein und Oberlungwitz. Des Weiteren wurden in den Regionalplänen drei 

Grundzentren und ein grundzentraler Städteverbund definiert (siehe Anlage 1). 

Im Nordosten grenzt der Landkreis an den Landkreis Mittelsachsen. Die Stadt Chemnitz mit dem 

Verbundraumsitz schließt im Osten an den Landkreis an. Nach Süden folgend befindet sich den Erzgebirgskreis 

im Südosten, im Südwesten der Vogtlandkreis. Im Westen und Nordwesten liegt der Freistaat Thüringen. 

Naturräumlich ist der Landkreis Zwickau geprägt durch die Flüsse Zwickauer Mulde und Pleiße und der durch sie 

gebildeten Täler und Seitentäler. Der Großteil des Landkreises wird zum Erzgebirgsvorland eingeordnet, nur ein 

kleiner Teil im Südwesten zählt zum Vogtland. 

Raumstrukturell ist der Landkreis eindeutig gegliedert. Alle Gemeinden die im Einzugsbereich des Oberzentrums 

und der Mittelzentren liegen gehören sind der Raumkategorie Verdichtungsraum zugeordnet. Im Süden daran 

anschließend und die Gemeinden zwischen den Städten Glauchau, Hohenstein-Ernstthal und Limbach-

Oberfrohna zählen zur Kategorie des verdichteten Bereichs im ländlichen Raum. Der Kategorie des ländlichen 

Raumes gehören nur wenige Gemeinden im Süden sowie eine bzw. zwei Gemeinden im Westen und Norden des 

Landkreises an. 

In Bezug auf die zentralörtliche Gliederung weist der Landkreis Zwickau ein punktaxiales zentralörtliches System 

gemäß gewachsener dezentraler Siedlungsstruktur auf. Die Mittelzentren binden die angrenzenden Gemeinden 

und bilden entsprechend ihrer hierarchischen Einordnung ein wirtschaftliches wie administratives Zentrum. Die 

verdichteten Bereiche bilden mit dem Oberzentrum Chemnitz und den verdichteten Räumen der angrenzenden 

Landkreise den Verdichtungsraum Chemnitz-Zwickau, den am stärksten besiedelten Raum der neuen 

Bundesländer. 

Eine Darstellung der raumstrukturellen Gliederung und der Lage der Zentralen Orte und der regionalen wie 

überregionalen Verbindungsachsen ist in der folgenden Abbildung  zusammen gefasst. Eine Zusammenfassung 

der raumstrukturellen Kennwerte des Landkreises Zwickau mit Benennung der Zentralen Orte und deren 

Einwohnerzahl und -entwicklung kann Anlage 2 entnommen werden. 

                                                           
1
 Gebietsstand 01.01.2015 

2
 Statistisches Landesamt des Freistaat Sachsen. Stichtag 31.12.2013 
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Abbildung 1: Raumstrukturelle Gliederung und Zentrale Orte 
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1.2  Siedlungs - und Bevölkerungsstruktur  

 Siedlungsstruktur 

Der Landkreis Zwickau hat ca. 327.000
3
 Einwohner, die Aufgabenträgerregion ca. 235.500. Mit einer Fläche 

949,27 km² ist er der flächenmäßig kleinste Landkreis. Die Fläche der Aufgabenträgerregion umfasst 846,72 km². 

Die Bevölkerungsdichte des Landkreises beträgt 345 EW/ km², der Landkreis Zwickau hat damit die höchste 

Einwohnerdichte aller Landkreise der neuen Länder. Auch ohne die Stadt Zwickau belegt die Einwohnerdichte 

der Aufgabeträgerregion (278 EW/ km²) den Platz der höchsten Einwohnerdichte in den neuen Bundesländern. 

Sie liegt auch über der durchschnittlichen Bevölkerungsdichte der Bundesrepublik Deutschland (BRD) und des 

Freistaat Sachsens mit 226 bzw. 220 EW/ km². Bei Betrachtung der drei Raumkategorien zeigt sich die 

Ambivalenz der Bevölkerungsverteilung im Landkreis. Während die ländlich geprägten Bereiche mit 95 EW/ km² 

weit unterhalb und in den verdichten Bereichen im ländlichen Raum (154 EW/ km²) unterhalb des sächsischen 

und bundesdeutschen Durchschnitts liegen, ist in den Verdichtungsräumen des Kreises eine 

Bevölkerungskonzentration von ca. 377 EW/ km² vorhanden. 

Damit einhergehend stellt sich auch die Bevölkerungsverteilung im Landkreis Zwickau dar. Wie im Abschnitt 

Raumstruktur beschrieben wird der Untersuchungsraum zum größten Teil der Raumkategorie Verdichtungsraum 

zugeschrieben, während die beiden weiteren Raumkategorien im Gegensatz zu anderen Landkreisen nur zu 

einem geringen Teil vorhanden sind (siehe Abbildung 2). 

 

 

Abbildung 2: Siedlungs- und Bevölkerungsstruktur im Landkreis Zwickau (Aufgabenträgerbereich) 

 

  

                                                           
3
 Statistisches Landesamt des Freistaat Sachsen. Stichtag 31.12.2013. 
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 Bevölkerungsstruktur und demografische Entwicklung 

Im Verlauf des Gültigkeitszeitraums der letzten Fortschreibung des NVP Chemnitz/ Zwickau waren die 

Bevölkerungszahlen weiter rückläufig. Betrug die Bevölkerung in der Aufgabenträgerregion Landkreis Zwickau zu 

Beginn des Gültigkeitszeitraums 2010 noch ca. 251.100 EW, ging diese bis 2014
4
 um 6,2 % auf ca. 235.500 EW 

zurück. Damit liegt die aktuelle Einwohnerzahl unterhalb der Annahmen der 5. Regionalisierten 

Bevölkerungsprognose des Freistaats Sachsen. Schreibt man diese Entwicklung fort, verläuft sie langsamer als 

die offizielle Bevölkerungsprognose und wird diese nach Ende des Prognosehorizonts treffen. Die Prognose geht 

davon aus, dass die Bevölkerung, in den Kommunen des in Aufgabenträgerschaft des Landkreises Zwickau 

befindlichen Gebiets, bis 2025 auf 208.600 EW
5
 zurückgeht. Das entspricht einem Rückgang von 11,4 %

6
. Der 

prognostizierte gesamtsächsische Bevölkerungsrückgang beträgt 6,6 %. 

 

 

Abbildung 3: Bevölkerungsfortschreibung 

Eine vergleichende Betrachtung der unterschiedlichen Teilräume des Landkreises Zwickau ï Verdichtungsraum, 

verdichteter Bereich im ländlichen Raum sowie ländlicher Raum ï ergab keine signifikanten Unterschiede. Im 

angepassten Vergleichszeitraum
7
 lag die durchschnittliche jährliche Bevölkerungsentwicklung bei -0,8 bis -1,1 %. 

Bei Verschiebung des Maßstabs auf die Gemeindeebene zeigt sich wiederum ein sehr differenziertes Bild der 

Bevölkerungsentwicklung. Obwohl keine der Gemeinden ein positives Wachstum verzeichnet, liegen die 

Rückgänge im Vergleichszeitraum zwischen -0,2 und -4,3 % (siehe Abbildung 4). 

 

                                                           
4
 Statistisches Landesamt des Freistaat Sachsen. Stichtag 31.12.2013 

5
 5. Regionalisierte Bevölkerungsprognose für den Freistaat Sachsen bis 2025, Variante 1 

6
 Stichtag 31.12.2013 

7
 Mikrozensus Stichtage 31.12.2011 bis 31.12.2013 
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Abbildung 4: Gemeindekonkrete Bevölkerungsentwicklung 

Die demografische Entwicklung im Untersuchungsraum bildet sich nicht nur durch einen Rückgang der absoluten 

Bevölkerungszahl ab (siehe Abbildung 3). Es erfolgt zudem eine Verschiebung der Bevölkerungsanteile in den 

Altersgruppen. So steigt zum Ende des Prognosehorizontes der 5. Regionalisierten Bevölkerungsprognose der 

Anteil der Altersgruppe der über 65 Jährigen. Diese Veränderung erfolgt zunächst zum Großteil zu Lasten der 

Erwerbstätigenanteile. Die Überalterung der Bevölkerung ist auch in der Bevölkerungsgruppe unter 25 Jahre 

sichtbar, dieser Rückgang mit Verzögerung wird aber erst ab dem Jahr 2020 spürbar. Die Betrachtung dieser 

Altergruppe erfolgt im Abschnitt Schüler noch einmal detailiert.  
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Abbildung 5: Entwicklungsprognose der Altersgruppen 

Diese Entwicklung beruht auf einer bis 2025 weiterhin ansteigenden negativen natürlichen Bevölkerungsbilanz 

(Überschuss der Sterbefälle gegenüber der Anzahl Geburten) sowie einem rückgängigem ï aber innerhalb des 

Prognosezeitraums noch immer negativen ï Wanderungssaldo
8
. 

 Gebietsänderungen ï Eingliederungen und Zusammenschlüsse 

Im Gültigkeitszeitraum des NVP Chemnitz/ Zwickau 2010 erfolgten keine Gebietsstandänderungen im 

Aufgabenträgergebiet des Landkreises Zwickau. 

1.3  Schüler und Schulstandorte  

 Bestandsaufnahme 

Entgegen des allgemeinen Bevölkerungsrückgangs im Landkreis Zwickau entwickelte sich die Schülerzahl im 

Gültigkeitszeitraum der letzten Fortschreibung des NVP insgesamt positiv und erhöhte sich im Segment der 

allgemeinbildenden Schulen um 9,1 % auf rund 21.100
9
 Schüler (siehe Abbildung 6).  

Bei der Betrachtung des Segments Grundschule fällt jedoch schon jetzt ein Rückgang von 2 % auf, während die 

Oberschulen und Gymnasien aufgrund der geburtenstarken Jahrgänge in dieser Altersgruppe Zuwachsraten von 

21,4 bzw. 13,4 % verzeichnen.  

Die Anzahl der Berufsschüler sank im gleichen Zeitraum um 13,9 % auf ca. 3.500 Berufsschüler
10

. 

                                                           
8
 Bevölkerungsprognose: Geborene, Gestorbene, Überschuss, Geborene/Gestorbene, Überschuss Zu-/Fortzüge; 

5. Regionalisierte Bevölkerungsprognose für den Freistaat Sachsen bis 2025 - Variante 1 
9
 Landratsamt Landkreis Zwickau ïSchülerzahlen 2014/15 

10
 Landratsamt Landkreis Zwickau ïBerufsschülerzahlen 2014/15 

3,6% 3,5% 3,3% 3,0%
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5 bis unter 15 Jahre

unter 5 Jahre



Nahverkehrsplan für den Nahverkehrsraum Chemnitz/Zwickau ï 3. Fortschreibung  

Teil B-IV ï Landkreis Zwickau Beschlussfassung Stand 27.04.2016 

 

vci VerkehrsConsult Ingenieurgesellschaft mbH  Seite 15 von 53 

 

Abbildung 6: Entwicklung der Schülerzahlen (Allgemeinbildende Schulen) 

Eine kartografische Darstellung mit den Schulstandorten im Landkreis Zwickau sowie eine dementsprechende 

eine tabellarische Aufstellung ist den Anlagen 3 und 4 zu entnehmen. 

 Prognose 

Im Abschnitt Bevölkerungsentwicklung wurde dargelegt, dass der demografische Wandel ï im Speziellen der 

Aspekt der Überalterung ï in der gesamten Altersgruppe der Schüler erst ab dem Jahr 2020 spürbar wird, bei den 

Vor- und Grundschüler ist der Rückgang schon wie soeben dargelegt spürbar. Wie auch in Abbildung 6 deutlich 

wird, ist die gegenwärtige Entwicklung der Schülerzahlen entgegen des allgemeinen Trends der 

Bevölkerungsentwicklung im Aufgabenträgergebiet.  

 

Abbildung 7: Entwicklungsprognose der Schülerzahlen im gesamten LK Zwickau 

Betrachtet man die aktuellen Bevölkerungszahlen
11

 der gebildeten Kohorten unter 6 Jahre sowie Schüler 6 bis 

unter 12 Jahre und 12 bis unter 18 Jahre (siehe Abbildung 7) wird deutlich, dass sich die hohen Schülerzahlen 

auch im Verlauf der Fortschreibung des NVP 2016-2020 auf diesem Niveau im Bereich der 6 bis unter 12 Jahre 

und 12 bis unter 18 Jahre halten. Im Anschluss daran wird sich der dargestellte deutliche Bevölkerungsrückgang 

in der Altersgruppe unter 6 Jahre auch in den Schülerzahlen des gesamten Landkreises niederschlagen. 

                                                           
11

 Statistisches Landesamt des Freistaat Sachsen - 5. Regionalisierte Bevölkerungsprognose 2025 ï Variante 1 
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 (Fahr-) Schüler 

Der Landkreis Zwickau sieht im Gültigkeitszeitraum dieser Nahverkehrsfortschreibung eine Reduzierung der 

Grundschulanzahl in der Stadt Glauchau um einen Standort vor. Weitere Reduzierungen von Standorten, auch 

von anderen Schularten, sind zum Zeitpunkt der Erstellung dieses NVP nicht geplant
12

.  

Bei der Betrachtung der ÖSPV-Leistung im Landkreis Zwickau
13

 darf die Nutzergruppe der Fahrschüler nicht 

unbeachtet bleiben. Im Landkreis besuchen im Schuljahr 2014/15 rund 27.500 Schüler die allgemeinbildenden 

Schulen in öffentlicher wie privater Trägerschaft. Von diesen Schülern werden ca. 42 % durch den 

Schulwegkostenträger mittels anteiliger Fahrtkostenübernahme unterstützt. Von den ca. 7.600 Berufsschülern im 

Landkreis erhalten ca. 9 % diese Fahrkostenbezuschussung.  

Vergleicht man die Verteilung der Fahrschüler je Schulart wird ersichtlich, dass der Anteil der Fahrschüler je 

Schulart ansteigt (siehe Abbildung 8). Diese anteilige Steigerung ist unabhängig von der Trägerschaft feststellbar, 

wobei festgehalten werden muss, dass die Fahrschüleranteil der Schüler in privater Trägerschaft aufgrund der 

größeren Streuung in Gebiet des Aufgabenträgers allgemein höher ist. Diese größere räumliche Verteilung 

begründet auch die o. g. höheren Fahrschüleranteile je Schulart.  

 

 

Abbildung 8: Fahrschüler je Schulart 

Die Gesamtverteilung je Beförderungsart ergibt, dass 81,2 % der betrachteten Fahrschüler den ÖPNV im 

Landkreis nutzen, wohingegen 15,1 % der Schüler Im freigestellten Schülerverkehr befördert werden sowie 3,6 % 

aufgrund der privaten Beförderung Fahrtkostenerstattung erhalten.  

                                                           
12

 Landkreis Zwickau 
13

 Gesamter Landkreis inkl. Zwickau Stadt 
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Die Nutzeranteile des freigestellten Schülerverkehrs sowie des erstattungsfähigen sind im Landkreis Zwickau 

doppelt so hoch wie im Erzgebirgskreis und im Landkreis Mittelsachsen. 

 Studenten 

In der großen Kreisstadt Glauchau befindet sich ein Standort der Berufsakademie Sachsen. Im dualen Studium 

kann in den Bereichen Wirtschaft ï Bank, Baubetriebsmanagement, Mittelständische Wirtschaft, 

Verkehrsbetriebswirtschaft und Logistik, Wirtschaftsinformatik ï sowie Technik ï Automobilmanagement, 

Bauingenieurwesen, Industrielle Produktion, Technische Informatik, Versorgungs- und Umwelttechnik  ï ein dem 

Fachhochschulabschluss gleichgestellter Abschluss erlangt werden.  

An der Berufsakademie Glauchau waren zum Wintersemester 2013/14 ca. 1.100 Studierende eingeschrieben, 

somit sank deren Anzahl seit Erstellung des NVP 2010 leicht um ca. 12 %. 

1.4  Motorisierung  

Der Motorisierungsgrad im Landkreis Zwickau im Vergleich zum Jahr 2010 um 6 % auf 557 Pkw je 1.000 

Einwohner angestiegen. Im Gegensatz zu dem anderen Landkreisen im Verbundgebiet ist nicht nur der 

Motorisierungsgrad, sondern zudem die Gesamtanzahl der zugelassenen Pkw, wenn auch minimal, gestiegen. 

Die anteilige Entwicklung des Motorisierungsgrads liegt zwei Prozentpunkte über dem sächsischen Durchschnitt.  

Tabelle 1: Motorisierungsgrad im Landkreis Zwickau 

Motorisierungsgrad 

(Pkw/ 1.000 EW) 
2010 2014 Entwicklung 

Freistaat Sachsen 494 516 + 4 % 

Zwickau, LK 528 557 + 6 % 

Erzgebirgskreis 547 572 + 5 % 

Mittelsachsen, LK 545 568 + 4 % 

Chemnitz, Stadt 485 498 + 3 % 

Der hohe Motorisierungsgrad des Landkreises Zwickau verglichen mit dem ebenfalls verdichteten Gebiet des 

Oberzentrum Chemnitz, resultiert aus der Fläche und der sich daraus ergebenden Einwohnerverteilung. Der 

Landkreis weist trotz der starken Verdichtung eine dezentrale Siedlungsstruktur auf, so dass die Wegstrecken 

länger sind, als im städtischen Verdichtungsraum. Dies geht meist einher mit einem höheren Anteil MIV 

gegenüber dem ÖPNV.  

1.5  Pendlerbeziehungen  

Im Jahr 2013
14

 waren ca. 72.000 Personen als sozialversicherungspflichtig
15

 Beschäftigte mit Arbeitsort im 

Landkreis Zwickau gemeldet. Bezogen auf den Erhebungszeitpunkt des NVP 2010 bedeutet dies einen Zuwachs 

von 3,9 %. 

Ein Großteil der sv-pfl. Beschäftigten, ca. 89 %, sind sog. Binnenpendler, ihr Wohn- und Arbeitsort befindet sich 

im Landkreiskreis. Der Vergleich der Ein- und Auspendlerzahlen macht primär einen Auspendlerüberschuss von 

rund 19.000 Pendlern deutlich. Zum anderen wird jedoch ersichtlich, dass ca. Dreiviertel der ein- bzw. 

ausfahrenden sv-pfl. Beschäftigten im Aufgabenträgergebiet des Landkreises Zwickau innerhalb des 

Verbundgebiets des VMS pendeln. 

                                                           
14

 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohn- und Arbeitsort nach Gemeinden mit Angaben zu den Ein- und 
Auspendlern, Stichtag 30.06.2013, GS 01.01.14; Bundesagentur für Arbeit 
15

 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer sind alle Arbeiter, Angestellten und Personen in beruflicher 
Ausbildung, die in der gesetzlichen Rentenversicherung, Krankenversicherung, Pflegeversicherung und/oder Arbeitslosen-
versicherung pflichtversichert sind oder für die Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt werden. Nicht zu den 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten zählen dagegen die Selbstständigen, mithelfenden Familienangehörigen und 
Beamten. 
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Abbildung 9: Pendlerbeziehungen im Aufgabenträgergebiet LK Zwickau 

Die Betrachtung der Ein- und Auspendlerbeziehungen des Landkreises Zwickau verdeutlichen zudem die starke 

Sogwirkung der an den Landkreis angrenzenden Oberzentren (siehe Tabelle 2). Insbesondere die 

Auspendlerzahlen in die Städte Zwickau und Chemnitz verdeutlichen diesen Effekt. Die Tabelle stellt zudem dar, 

dass obschon der Landkreis einen eindeutigen Auspendlerüberschuss verzeichnet, in mehreren Fällen ï 

Erzgebirgskreis sowie schwach LK Mittelsachsen ï Einpendlerüberschüsse bestehen.  

Tabelle 2: Pendlerbeziehung
16

 zu angrenzenden Regionen 

Ziel-/ Quellgebiet 
Auspendler  

(inkl. Auszubildende) 

Einpendler  

(inkl. Auszubildende) 

Zwickau, Stadt 17.738 6.278 

Chemnitz, Stadt 9.238 4.526 

Erzgebirgskreis 3.352 4.961 

Freistaat Thüringen 3.169 2.909 

Mittelsachsen, LK 2.433 2.541 

Vogtlandkreis 2.325 1.578 

Dresden, Stadt 889 112 

Leipzig, Stadt 751 162 

Summe 39.895 23.067 

Innerhalb des Landkreises ist die Anzahl der Pendler wie dargelegt ca. 50 % höher wie die Zahl der Auspendler. 

Im Gegensatz zu den Erwartungen spiegelt sich der Grad der Zentralität der Städte und Gemeinden jedoch nicht 

im Pendlersaldo selbiger wider (siehe Abbildung 10 und Anlage 5). 

                                                           
16

 Bundesagentur für Arbeit: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohn- und Arbeitsort nach Gemeinden mit Angaben 
zu den Auspendlern; Stichtag 30.06.2013 
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Abbildung 10: Gemeindekonkrete Ein- und Auspendler 

Die Mittelzentren des Landkreises Zwickau stellen sich in dieser Hinsicht ambivalent dar. Während die Stadt 

Glauchau einen ausgewiesen positiven Pendlersaldo hat und die Stadt Crimmitschau mit einem ausgeglichenen 

Saldo aufweist, verzeichnen die Städte Werdau und Limbach-Oberfrohna, negative Salden. Die Städte des 

mittelzentralen Verbunds verdeutlichen die o. g. Feststellung der Ambivalenz. Die Stadt Oberlungwitz verzeichnet 

einen leichten Überschuss an Einpendlern, die Städte Lichtenstein/ Sa. und Hohenstein-Ernstthal hingegen 

jeweils einen deutlichen Auspendlerüberschuss.  

Auf der Ebene der Grundzentren und aller nicht zentralörtlich hierarchisierten Städte und Gemeinden sind 

ausschließlich negative Pendlersalden zu verzeichnen. 

1.6  Standorte und Einrichtungen mit ÖPNV -Relevanz  

Neben der beschriebenen Schüler- und Pendleranzahl gibt es weitere relevante Einflussfaktoren auf die 

Ausgestaltung von ÖPNV-Angeboten. Insbesondere stehen dabei Einrichtungen mit spezifischer Relevanz im 

Vordergrund. Im Folgenden soll darauf Bezug genommen werden.  

Eine Karte mit ausgewiesenen ÖPNV-relevanten Standorten und Einrichtungen kann Anlage 6 sowie den 

themenspezifischen kartografischen Darstellungen der Regionalplanung entnommen werden. 
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 Gewerbegebiete 

Gewerbestandorte stellen besondere Punkte für den Quell-/ Zielverkehr im ÖPNV dar. Gemäß Regionalplanung 

sollen regionale Vorsorgestandorte für Industrie und produzierendes Gewerbe an den ÖPNV angeschlossen 

werden. Als Standorte des produzierenden Gewerbes haben sie im Vor- sowie im Nachlauf der Arbeitsschichten 

erhebliche Potenziale an Beförderungsleistung mit prägnanten Nachfragespitzen, welche entweder im 

Linienverkehr oder im Werksverkehr angeboten werden können.  

Im Aufgabenträgergebiet des Landkreises Zwickau befinden sich 33 Gewerbegebietsstandorte mit einer 

Gesamtfläche von ca. 722 ha. Der Auslastungsgrad dieser Standorte liegt im Mittel bei ca. 78 %.  

Die ansässigen Unternehmen habenüber 17.750 Arbeitsplätze geschaffen, an 19 Standorten arbeiten mehr als 

100 Beschäftigte. Diese stellen ï zumindest theoretisch ï ein ÖPNV-Nutzerpotenzial dar.  

 

Abbildung 11: Steckbrief Gewerbestandorte Lk Zwickau 

 Einzelhandelsstandorte 

Im Gegensatz zur potenziellen ÖPNV-Verkehrsnachfrage der o. g. Produktionsstandorte ist diese bei Standorten 

des Einzelhandels gleichmäßiger über den Tag verteilt und kann somit nicht mittels werksverkehrsähnlichen 

Angeboten abgedeckt werden.  

Aufgrund seiner Lage im Verdichtungsraum Chemnitz-Zwickau nehmen die beiden Oberzentren Zwickau und 

Chemnitz eine übergeordnete Bedeutung bei der Versorgung mit Waren für den mittel- und langfristigen Bedarf 

ein.  

 Krankenhäuser 

Im Landkreis Zwickau  befinden sich sechs Krankenhäuser, wovon zwei in der Stadt Zwickau liegen, und ein 

Fachkrankenhaus mit einer Gesamtkapazität von ca. 2.000 Betten. Die Krankenhäuser sind auf sieben Standorte 

verteilt. 
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Arbeitsplatzdichte in den Gewerbegebieten

Gewerbegebietssteckbrief  
ÖPNV-Aufgabenträger Landkreis Zwickau  

- 33 Gewerbegebiete 
- Nettofläche ca. 722 ha 
- Ø-Auslastung 78 % 
- Ø-Fläche 21,9 ha 
- Arbeitsplätze ca. 17.750 (31 von 33 Gebieten) 
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Tabelle 3: Krankenhäuser im LK Zwickau 

Krankenhäuser Betten
17

 

Asklepios Fachklinikum Wiesen 

Wildenfels 
150 

DRK Krankenhaus Lichtenstein 

Lichtenstein/ Sa. 
150 

Heinrich-Braun-Klinikum gGmbH 

Kirchberg 
125 

Heinrich-Braun-Klinikum gGmbH 

Zwickau 
786 

Paracelsus-Klinik Zwickau 

Zwickau 
200 

Pleißetal-Klinik GmbH 

Werdau 
250 

Rudolf Virchow Klinikum Glauchau gGmbH 

Glauchau 
305 

 Touristische Schwerpunkte 

Der Tourismus im Landkreis Zwickau (Aufgabenträgerbereich) ist von Ausflugs-/ Tagestourismus geprägt, als 

Wirtschaftsfaktor aber von weniger vordergründiger Bedeutung. Mit ca. 336.500 Übernachtungen
18

 verzeichnete 

er die geringsten Übernachtungszahlen der Landkreise im Verbundraum.   

Die höchsten Übernachtungszahlen hat die Städte Limbach-Oberfrohna, ca. 66.500 Übernachtungen im Jahr, 

gefolgt von der Stadt Meerane (ca. 65.000 Übernachtungen und der Stadt Hohenstein-Ernstthal (ca. 46.000 

Übernachtungen). 

Der Sachsenring sowie das dazugehörige Verkehrssicherheitszentrum aggregieren für die Stadt Hohenstein-

Ernstthal temporär hohe Tourismusspitzen an den Veranstaltungstagen. 

Ausgewiesene Tourismus- und Erholungsgebiete sind das Muldental und seine Schlösser sowie der Stausee 

Oberwald oder die Koberbachtalsperre. Wichtige Freizeitziele im Landkreis sind die Tierparkanlagen Hirschfeld 

und Limbach-Oberfrohna, die Badelandschaften in Werdau, Limbach-Oberfrohna und Hohenstein-Ernstthal oder 

das Deutsche Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain.  

Das ÖPNV-Potenzial im touristischen Bereich ist sehr von äußeren Einflüssen wie Witterung, Wochentagen und 

Schul-/ Ferienzeit abhängig. Mit der ErzgebirgsCard wurde ein adäquates Produkt eingeführt, dass die 

touristische Aktivität mit VMS-weit kostenloser ÖPNV-Nutzung verbindet. 

                                                           
17

 www.krankenhausregister-sachsen.de 
18

 Statistisches Landesamt des Freistaat Sachsens ï Übernachtungszahlen 2013 
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 Öffentlicher S traßen personen nah verkehr  2

Der Landkreis Zwickau ist Aufgabenträger für den ÖSPV im Landkreis Zwickau außerhalb der Stadt Zwickau. Im 

Weiteren wird zur Vereinfachung der Begriff Landkreis Zwickau verwendet. 

Die Aufgabenträgerschaft für den Stadtverkehr im Oberzentrum Zwickau liegt bei der Stadt Zwickau. Für die Stadt 

Zwickau liegt ein separater Nahverkehrsplan vor.  

2.1  Wesentliche Änderungen im Angebot  

Mit der vorangegangenen Fortschreibung des NVP 2010 wurden mehrere Maßnahmen für das ÖSPV-Angebot 

vorgesehen. Das gegenwärtige Angebot weist, auch in Anlehnung an diese Maßnahmen, verschiedene 

Änderungen auf. Die wesentlichen Einzelmaßnahmen sind in Tabelle 4 dokumentiert. 

Tabelle 4: Übersicht zu Veränderungen im Angebot zu 2010 

Veränderungen zum Nahverkehrsplan 2010 
Maßnahmenkatalog 

2010 

Erweiterung der Linie 106 bis Crimmitschau mit 4 Fahrtenpaaren (schultags)  

Linie 139: Kürzung auf Abschnitt Zwickau ï Lichtenstein, Wegfall der WE-Fahrten 

Abschnitt Lichtenstein ï Lugau/Stollberg wird (RVE) nicht bedient 

neue Linie 199 

teilweise  AP 2 

Altkreis Chemnitz 

Linie 163: Werdau ï Leubnitz ï Werdau als Ringlinie ausgestaltet, übernimmt 

Fahrten der eingestellten Linie 169 
 

Zwickau Stadtverkehrslinie 16:gemeinsame Bedienung mit Linie 19, nicht mehr 

nach Hirschfeld (Bedienung durch Linie 143) 
 

Zwickau Stadtverkehrslinie 21:Nachbarortsverkehr Steinpleis ï Brand, neuer 

Abschnitt mit Rufbussystem 

teilweise AP 9 Altkreis 

Zwickauer Land 

Linie 19 (PRG): Greiz ï Fraureuth ohne Ersatz eingestellt 

Linie 174 (RVW): Neuschönburg ï Mülsen ï Thurm ohne Ersatz eingestellt 
 

Linie 167 (RVW): Relation Werdau Bf ï Friedhof ï Bahnhof neu durch Linien 161, 

163 und 168 bedient 

Linie 169 (RVW): Werdau ï Leubnitz nunmehr durch Linie 163 

S-506 Schulfahrten werden durch Linie 137 und 148 gewährleistet  

 

BusBahn 629: ab 01.08.2015 verkehrt die BusBahn in zwei Abschnitten 

- Glauchau - Wolkenburg - Penig und neu nach Bahnhof Narsdorf (Anschluss zu 

den Zügen von und nach Leipzig) 

- Penig ï Rochsburg ï Lunzenau - Rochlitz nach Geithain  

Ein Umstieg zwischen beiden Linienabschnitten ist in Penig am Bahnhof, am Markt 

oder am Gymnasium möglich. 
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2.2  Verkehrsunternehmen  

Im Landkreis Zwickau verkehren 15 Verkehrsunternehmen (siehe Tabelle 5). 

Tabelle 5: Verkehrsunternehmen mit Leistungen im Landkreis Zwickau 

Verkehrsunternehmen mit Linien im Landkreis Zwickau 

Anzahl 

Linien im 

LK 

davon 

paritätisch 

Regionalverkehr Westsachsen GmbH, Zwickau (RVW) 67 
2 (143 mit SVZ; 

629 mit 
RBM*1) 

Regionalverkehr Erzgebirge GmbH, Annaberg-Buchholz (RVE) 23 
2 (251, 254 mit 

CVAG) 

Städtische Verkehrsbetriebe Zwickau GmbH, Zwickau (SVZ) 6 1 (143 mit RVW) 

REGIOBUS Mittelsachsen GmbH, Mittweida (RBM) 4 
1 (629 mit 
RVW*1) 

Chemnitzer Verkehrs-Aktiengesellschaft, Chemnitz (CVAG) 2 
2 (251, 254 mit 

RVE) 

Fritzsche GmbH Reisedienst, Burgstädt (FRI) 2  

Maik Wendler, Wendler-Reisen, Werdau (BHW) 1  

Reichenbacher Verkehrsbetrieb Gerlach GmbH, Reichenbach (RVB) 2  

THÜSAC PNV GmbH, Altenburg (THÜSAC) 2  

Reisedienst Gerhart Kaiser GmbH, Zwickau (KAI) 2 1 (152 mit KRZ) 

Kaiser-Reisen - Inh. S. Tunger -, Zwickau (KRZ) 1 1 (152 mit KAI) 

eurobus Verkehrs-Service Sachsen GmbH, Zwickau (EBS) 1  

Personen-Reiseverkehrs GmbH, Greiz (PRG) 1  

Göltzschtal-Verkehr GmbH, Rodewisch (GVG) 1  

Hartmut Piehler Omnibusbetrieb, Seelingstädt (PIE) 1  

*1) ab 01.08.2015 wird BusBahn 629 nur durch RBM betrieben   

Die zwei Verkehrsunternehmen mit den meisten Linien sind RVW und RVE. Die Regionalverkehr Westsachsen 

GmbH ist mit 45 öffentlichen und 22 Schülerverkehrslinien der Hauptträger des ÖPNV im Landkreis Zwickau. 

Mit 23 Linien hat RVE einen Anteil von fast 20 % aller im Landkreis Zwickau verkehrenden Linien. Davon 

befinden sich 18 dieser Linien in Aufgabenträgerschaft des Landkreises Zwickau und wurden bis zum 

Zusammenschluss der Autobus GmbH Sachsen - Regionalverkehr (ASR) und die BVO Verkehrsbetriebe 

Erzgebirge GmbH durch ASR bedient. Der zugehörige Standort Limbach-Oberfrohna ist seitdem RVE 

(Umfirmierung April 2011 von BVO zu RVE) zugehörig und begründet den umfangreichen Anteil der 

Verkehrsleistungen im Landkreis Zwickau. Eine Betrauungsvereinbarung mit dem Erzgebirgskreis regelt den 

Umgang mit den die Kreisgrenze überschreitenden Linien der RVE welche in Aufgabenträgerschaft des 

Landkreises Zwickau stehen.  

Die 13 anderen Busverkehrsunternehmen fahren im Landkreis einzelne Linien, wobei RBM mit 4 Linien im 

Landkreis aktiv ist. Die einfahrenden Linien aus dem benachbarten Vogtlandkreis und dem Freistaat Thüringen 

sind für den Landkreis eher von geringerer Bedeutung. Darüber hinaus bedient die City-Bahn GmbH, Chemnitz 

(CBC) die Linie 526 (BEV) Chemnitz ï Limbach-Oberfrohna. 
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2.3  Aufgabenträger  

Von den 113 im Landkreis Zwickau verkehrenden Linien befinden sich 93
19

 Linien in der Aufgabenträgerschaft
20

 

des Landkreises Zwickau. Die übrigen Linien liegen in der Aufgabenträgerschaft benachbarter Landkreise (siehe 

Tabelle 6).  

Tabelle 6: Anzahl Linien im Landkreis Zwickau nach Aufgabenträgern (Fahrplanjahr 2014/2015) 

Anzahl ÖSPV-Linien im Landkreis Zwickau nach Aufgabenträgern 

Aufgabenträger Abweichende Aufgabenträgerschaft 

LK Zwickau Stadt Zwickau Landkreis Mittelsachsen 
Erzgebirgs-

kreis 

Landkreise 

außerhalb 

Verbund-

raum 

RV-Linien 

Stadt-

verkehrs-

linien 

Schüler-

linien nach 

§43 PBefG 

Stadt-

verkehrs-

linien 

RV-Linien 

Schüler-

linien nach 

§43 PBefG 

RV-Linien RV-Linien 

60* 8 25*** 5 2 1 5** 7 

SUMME 113 

* Aufgabenträgerschaft über 3 Linien mittels Zweckvereinbarung an den Erzgebirgskreis übertragen 

** zzgl. 3 Linien gemäß Zweckvereinbarung mit dem LK Zwickau 

*** ab 24.08.15 = 26 Linien 

2.4  Linien und Leistungen  

 Linien im Landkreis Zwickau 

Von den regionalen Buslinien bedienen 27 Linien ausschließlich den Landkreis Zwickau. Die 22 

Regionalverkehrslinien und 5 Stadtverkehrslinien (Stadt Zwickau) stellen die Verbindung zum Oberzentrum 

Zwickau aus dem Umland sicher. Die übrigen Linien verlaufen grenzüberschreitend in die benachbarten Kreise 

sowie in das Oberzentren Chemnitz und in den benachbarten Verkehrsverbund Vogtland bzw. in den Freistaat 

Thüringen. Ergänzend erfolgt im Regionalverkehr auf 26 Linien die Schülerbeförderung nach § 43 PBefG. In 

6 Städten des Landkreises (außer Stadt Zwickau) werden 8 Stadtbuslinien betrieben. 

Die Struktur des Liniennetzes zeigt im Wesentlichen eine Ausrichtung auf die Zentren Zwickau, Chemnitz, 

Glauchau, Werdau und Limbach-Oberfrohna sowie den mittelzentralen Städteverbund um Hohenstein-Ernstthal. 

Im nordöstlichen Kreisgebiet ist die Ausrichtung vorrangig auf die Mittelzentren Limbach-Oberfrohna und 

Hohenstein-Ernstthal sowie auf das Oberzentrum Chemnitz ausgerichtet. Die Ausrichtung des westlichen und 

südlichen Kreisgebietes erfolgt weitgehend auf das Oberzentrum Zwickau. Weiterhin bestehen Verflechtungen 

zwischen den Mittelzentren Crimmitschau ï Glauchau und zwischen den Städten des mittelzentralen Städte-

verbundes Hohenstein-Ernstthal, Lichtenstein und Oberlungwitz. 

 Linienleistungen im Landkreis Zwickau 

Insgesamt werden im Landkreis Zwickau Verkehrsleistungen von 5,2 Mio. Fahrplankilometer pro Jahr erbracht. 

Die Leistungsanteile im ÖSPV nach Verkehrsunternehmen zeigt die Abbildung 12. In Anlage 7 sind die 

Linienleistungen pro Jahr aufgelistet.  

RVW hat den größten Anteil an den Verkehrsleistungen im Landkreis Zwickau. Neben den 3,1 Mio. 

Fahrplankilometer im Jahr im Landkreis Zwickau werden durch die RVW darüber hinaus rund 800.000 

Fahrplankilometer im Jahr außerhalb des Landkreises Zwickau erbracht. Mit über 1,5 Mio. Fahrplankilometer pro 

Jahr ist die RVE ein bedeutender Partner für den Landkreis Zwickau. 

                                                           
19

 abzgl. 3 Linien gemäß Zweckvereinbarung mit dem Erzgebirgskreis (Summe: 90 Linien) 
20

 Quelle: Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Linienbestandsliste vom 17.12.2014 
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Abbildung 12: Leistungsanteile (Fahrplankilometer pro Jahr) im Landkreis Zwickau (Fahrplan 2014) 

2.5  Angebot , Erreichbarkeit  und Erschließungsqualität  

 

 Angebot 

Im Landkreis besitzen 14 Regionalverkehrslinien eine wesentliche Bedeutung bei der ÖPNV-Erschließung in 

Ergänzung zum Schienenverkehr. Insbesondere auf den Zentren verbindenden Linien sowie auf Linien der 

einwohnerstarken Achsen wird überwiegend ein regelmäßiges, meist taktorientiertes Angebot vorgehalten (siehe 

Tabelle 7 sowie Anlage 8)  

Tabelle 7: Buslinien mit Taktverkehr (Mo-Fr) 

Linie/ 

VU 

Linienverlauf Takt in 

Minuten 

Fahrgäste/ 

Jahr
21

 

105/ 
RVW 

Glauchau ï Meerane 30 625.444 

116/ 
RVE 

Hohenstein-Ernstthal ï Oberlungwitz ï Gersdorf - 
Oelsnitz 

60
22

 142.477 

126/ 
RVE 

Chemnitz-Schönau ï Hohenstein-Ernstthal 60 375.888 

135/ 
RVW 

Zwickau ï Reinsdorf ï Friedrichsgrün ï  
Wilkau-Haßlau 

60
23

 197.579 

                                                           
21

 Datenbasis 2012/2013 
22

 Verstärker auf 30-min-Takt in den Nachmittagsstunden 
23

 annäh. 60-min-Takt mit Taktlücken 
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Linie/ 

VU 

Linienverlauf Takt in 

Minuten 

Fahrgäste/ 

Jahr
21

 

136/13
24

/ 
RVW, SVZ 

Zwickau ï Wilkau-Haßlau  
(ï Kirchberg ï Rothenkirchen) 

20/40 
(Einzelfahrten)

25
 

346.394 
(Linie 136) 

138/ 
RVW 

Zwickau ï Mülsen ï Neuschönburg ï Marienau 60
26

 126.581 

141/23
27

/ 
RVW, SVZ 

Zwickau Hbf. ï Vielau ï Wildenfels ï Hartenstein ï 
Langenbach 

60
28

 
247.377 

(Linie 141) 

160/ 
RVW 

Fraureuth ï Werdau ï Crimmitschau ï Gösau 60
29

 150.953 

29/181
30

/ 
RVW, SVZ 

Zwickau ï Lichtentanne (- Schönfels ï Neumark ï 
Reichenbach) 

30  
(Einzelfahrten) 

84.194 
(Linie 181) 

251/ 
RVE, CVAG 

Chemnitz-Schönau ï Mittelbach ï Oberlungwitz ï 
Gersdorf ï Lichtenstein 60

31
 99.290 

253/ 
RVE 

Chemnitz-Schönau ï Rabenstein ï  
Limbach-Oberfrohna 

60 169.487 

254/ 
RVE, CVAG 

Chemnitz-Ebersdorf ï Zentralhaltestelle ï Chemnitz 
Center ï Limbach-Oberfrohna 

60 275.381 

629/ 
RVW 

Glauchau ï Penig
32

 (BEV) 120 
25.478 
(RVW) 

657/ 
RBM 

Mittweida ï Burgstädt ï Limbach-Oberfrohna 60/30
33

 
417.130 
(RBM) 

Alle weiteren Linien haben ergänzende Funktion bzw. konnten noch keinem Taktangebot zugeführt werden. Auf 

einzelnen Linien wird ein ergänzendes Angebot in Form von Rufbus oder Anruflinientaxi (ALiTa) vorgehalten. Das 

Gesamtangebot im Landkreis Zwickau betrachtet, ist dieser Anteil jedoch sehr gering und wird hauptsächlich in 

den Schwachverkehrszeiten (Abendstunden, Wochenende) angeboten (siehe Übersicht Alternative Angebote in 

Anlage 9). 

Die einfahrenden Linien aus dem Land Thüringen haben eine vorwiegend nachgeordnete Bedeutung für den 

Landkreis Zwickau. Die Linienrelation Chemnitz ï Limbach-Oberfrohna wird über die Linie 526 (BEV) realisiert. 

Auch die Linie 629 Glauchau ï Penig übernimmt Bahnersatzleistungen. Zur Verbesserung des Angebots für den 

Kunden und der Effizienzsteigerung nimmt das Unternehmen RVW zusätzlich Abstimmungen (Tabelle 8) mit 

weiteren Unternehmen vor. 

Tabelle 8: Abstimmungen und Zusammenarbeit der RVW mit weiteren Verkehrunternehmen 

Verkehrsunternehmen Linien Maßnahme 

RVE 108,117,139,199,112,120 
Abstimmung zur Fahrplangestaltung und Erbringen von 

Anschlüssen, vorwiegend im Schülerverkehr 

RBM 629,830,831,832,654 
Abstimmung zur Fahrplangestaltung und Erbringen von 

Anschlüssen, vorwiegend im Schülerverkehr 

Reichenbacher VB 

Gerlach 
181,162,76,66 

Abstimmung zur Fahrplangestaltung und Erbringen von 

Anschlüssen, vorwiegend im Schülerverkehr 

                                                           
24

 Stadtverkehrslinie 13 fährt stadtgrenzüberschreitend und ergänzt den Regionalverkehr 
25

 Einzelfahrten nach Kirchberg - Rothenkirchen in Taktfahrplan eingebunden 
26

 annäh. 60-min-Takt mit Taktlücken 
27

 Stadtverkehrslinie 23 ergänzende Funktion im unmittelbaren Stadtgebiet  
28

 annäh. 60-min-Takt mit Taktlücken 
29

 annäh. 60-min-Takt mit Taktlücken 
30

 Regionalverkehrslinie 181 fügt sich ins Fahrplangefüge der Stadtverkehrslinie 29 ein 
31

 annäh. 60-min-Takt mit Taktlücken 
32

 Übergang in Penig nach Rochlitz ï Geithain mit RBM 
33

 30-min-Takt zwischen Burgstädt und Limbach-Oberfrohna 
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Verkehrsunternehmen Linien Maßnahme 

SVZ 
136,173,129,111,133, 

181,159,143,141 

Abstimmung zur Fahrplangestaltung und Erbringen von 

Anschlüssen, vorwiegend im Schülerverkehr, 

Anbindung Regionallinien an Stadtbahnnetz 

DB 
 

vorwiegend in der Absicherung von Anschlüssen 

an/vom Bahnnetz 

THÜSAC 133, 325 
Abstimmung zur Fahrplangestaltung und Erbringen von 

Anschlüssen, vorwiegend im Schülerverkehr 

 Erreichbarkeit und Erschließungsqualität 

Entsprechend der Mindestbedienstandards aus dem NVP 2010 (siehe Tabelle 9) wurde die Erreichbarkeit der 

zentralen Orte analysiert. Im Hinblick auf eine transparentere Gestaltung der Bedienstandards im NVP 2016-2020 

erfolgt diese Analyse ausschließlich des Kriteriums Reisegeschwindigkeit, dieser Standard wird in der 

Fortschreibung nicht weiter verfolgt. 

Tabelle 9: Geltende allgemeine Bedienungsstandards im VMS (Auszug Nahverkehrsplan 2010) 

Relationen Beförderungszeit (maximal) 

Oberzentrum ï Oberzentrum 60 Minuten 

Oberzentrum ï Mittelzentrum 60 Minuten 

Mittelzentrum ï Mittelzentrum 60 Minuten 

Oberzentrum ï Grundzentrum 40 Minuten 

Mittelzentrum ï Grundzentrum 40 Minuten 

Die Erreichbarkeit der Grundzentren zu den nächstgelegenen Mittelzentren bzw. Oberzentrum wird mit den 

Standards erreicht. Die Grundzentren Wildenfels, Hartenstein und Kirchberg erreichen diese Werte bei 

Orientierung zum Nachbarkreis Erzgebirge (mittelzentraler Städteverbund Silberberg/Aue).  

Die Städte des mittelzentralen Städteverbundes Lichtenstein und Oberlungwitz erreichen das Oberzentrum 

Zwickau in angemessener Zeit, die Häufigkeit des Fahrtenangebotes entspricht jedoch nicht den Vorgaben des 

NVPs 2010 von 17 Fahrtenpaaren (mo-fr). 

Das Oberzentrum Chemnitz wird vom Oberzentrum Zwickau im Rahmen der Vorgaben erreicht. 

In Anlage 10 sind diese zentralörtlichen Beziehungen in einer Matrix dargestellt. 

Der Landkreis Zwickau wird durch die SPNV- und ÖSPV-Linien sehr gut erschlossen. Die Schülerverkehrslinien 

ergänzen in ausgewählten Regionen oder Zeiten. 

 

Im Landkreis Zwickau werden in 6 Städten insgesamt 8 Stadtverkehrslinien betrieben. 

Neben diesen Stadtverkehren bedienen 5 Stadtverkehrslinien der Stadt Zwickau im Nachbarortsverkehr in den 

angrenzenden Gemeinden die Orte Wilkau-Haßlau, Königswalde, Steinpleis und Lichtentanne. 

 Stadtverkehr Glauchau 

Der Stadtverkehr Glauchau besteht aus einer Linie, die von der RVW betrieben wird. 

Die Linie 101 weist einen 60-min-Takt auf und bindet das Wohngebiet Schönbörnchen-Südhang an das 

Stadtzentrum Glauchau und Bahnhof an. Die Verkehrszeiten von 8:00 bis 18:00 Uhr spiegeln die Funktion des 

Einkaufs- und Besorgungsverkehr wieder. Die Bedienung mit Kleinbussen ermöglicht einen effektiven Einsatz bei 

geringer Nachfrage (im Durchschnitt 5 Fahrgäste pro Fahrt). 

Am Wochenende besteht auf den Linien 101 kein Angebot. 
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Abbildung 13: Linie 101 an der Haltestelle Bahnhof Glauchau 

Ebenfalls erschließende Funktion im Stadtgebiet übernimmt die RV-Linie 105, welche im 30-min- Takt nach 

Meerane verkehrt und im Stadtgebiet den Bereich Sachsenallee mit Sportpark erschließt. 

Die nahe dem Stadtgebiet liegenden Ortsteile Niederlungwitz, Jerisau und Reinholdshain werden durch 

Einzelfahrtangebote der Regionallinien erschlossen. 

Die Übergänge am Bahnhof Glauchau zu den Bahnlinien nach Chemnitz bzw. Zwickau werden nur unzureichend 

ermöglicht. Eine Ausweisung im Fahrplan erfolgt nicht. 

 Stadtverkehr Limbach-Oberfrohna 

Der Stadtverkehr Limbach-Oberfrohna besteht aus 2 Linien (C 1 und C 2), die durch das Verkehrsunternehmen 

Fritzsche GmbH mit Sitz in Burgstädt betrieben werden. 

Erschlossen wird das Mittelzentrum durch die zwei Ringlinien jeweils im 30-min-Takt mit einer Fahrzeit von 30 

Minuten. Es wird dadurch ein optimaler Fahrzeugeinsatz ermöglicht. Die Linie C 1 wird zwischen 9:00 und 

13:00 Uhr auf 15-min-Takt verdichtet. An Samstagen wird ein 60-min-Takt angeboten. An Sonntagen besteht kein 

Angebot. 

Es wird das südliche (C 1) und das westliche (C 2) Kerngebiet der Stadt erschlossen. Für die übrigen 

Siedlungsbereiche übernimmt der Regionalverkehr die Erschließungsfunktion (vgl. Abbildung 14). 
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Abbildung 14: Stadtverkehr Limbach-Oberfrohna (Fahrplan 2014/2015) 

Die Übergangszeiten an der Haltestelle Rathaus von/nach Chemnitz zur Linie 526 (BEV) sowie zur 657 nach 

Hartmannsdorf liegen zwischen 19 und 30 Minuten. In den verdichteten Taktzeiten der C 1 (9:00-13:00 Uhr) ist 

ein guter Übergang zur Linie 526 (BEV) möglich.  

 Stadtverkehr Hohenstein-Ernstthal 

In Hohenstein-Ernstthal verkehren zwei Stadtverkehrslinien (Linie 1 und 2). Sie werden von der Regionalverkehr 

Erzgebirge GmbH mit Sitz in Limbach-Oberfrohna betrieben (vgl. Abbildung 15). Das Stadtgebiet von Hohenstein-

Ernstthal wird durch die beiden Stadtverkehrslinien gut erschlossen. 


















































